
  

  
  

_ Gemeinden bemühen sich 
um Baulandreserven 

Die Gemeinden Eben und Buch wollen für junge Einheimische die 
Chancen auf leistbaren Wohnraum in ihrem Heimatort steigern. 

Von Josef Lackner 

Eben a.A., Buch —- „Beson- 

ders für junge Familien ist es 
_ aufgrund der Entwicklung bei 

  

  

den Grundstückspreisen und 
des Konkurrenzdrucks sei- 
tens kaufwilliger EU-Bürger 
sehr schwer, sich eigene vier 
Wände in ihrer Heimatge- 
meinde zu schaffen“, stellte 
GV Klaus Astl (Unabhängige 
Bürgerliste Eben) in der letz- 
ten Gemeinderatssitzung in 
Eben vor der Sommerpau- 
se fest. Er verwies darauf, 
dass auch für die Gemeinde 
Handlungsbedarf bestehe. 

Im Gemeinderat will man 
sich diesem Problem stellen, . 
wie die einstimmige Unter- 
stützung seines Antrages be- 
wies. Demnach wird sich ein 
eigener Ausschuss, der aus 
dem um Astl erweiterten Bau- 
ausschuss besteht, mit in Bay- 
ern und Südtirol erfolgreichen 
Modellen zur Sicherung von 
Bauland für die einheimische 
Bevölkerung beschäftigen. 
Astl hält ein Baurechtsmodell 
für besonders überlegenswert. 
Dabei erwirbt die Gemein- 
de Grundstücke und übergibt 
diese an Private oder gemein- 
nützige Gesellschaften zum 
Bauen auf Basis lang laufen- 
der Pachtverhältnisse zu güns- 
tigen Bedingungen. Wobei die 
Gemeinde ein Mitsprache- 
recht besitzt, 

„Da rennst du bei mir offene 
Türen ein“, meinte BM Josef 
Hausberger zum Antrag der 
UBE und betonte die Wichtig- 
keit des Themas, bei dem man 

Blick auf die Idylle in Eben am Achensee. Sich dort niederzulassen, wo Millionen Urlaub machen, ist für junge 
Einheimische aufgrund steigender Grundstückspreise nicht immer leicht. 

sich aber innerhalb der recht- 

lichen Rahmenbedingungen 
des Tiroler Raumordnungs- 
gesetzes bewegen müsse. Er 
verwies auch auf den vor zwei 

Jahren gestarteten Dorfent- 
wicklungsprozess, der sich 
besonders mit dem Wohnen 
auseinandersetze. Konkrete 

Bedarfszahlen und Flächen 
für die Wohnraumbeschaffung 
seien bereits erhoben worden. 

Etwas weiter ist man schon 

in der Gemeinde Buch, wo 

nach der „Premiere“ des leist- 

baren Wohnens vor einigen 
Wochen (die TTberichtete) der 

Gemeinderat in seiner jüngs- 
ten Sitzung einstimmig den 
Kauf zweier weiterer ca. 3000 

m® großer Grundstücke in den 
Ortsteilen St. Margarethen und 
Maurach beschlossen hat. BM 

Otto Mauracher sieht es als 
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Verpflichtung der Gemeinde 
an, vor allem jungen Gemein- 
debürgern behilflich zu sein, 
sich in ihrer Heimatgemein- 
de dauerhaft niederlassen zu 
können. „Die zwei neu erwor- 
benen Grundstücke werden 
vorerst als Baulandreserve für 
leistbares Wohnen angelegt, 
wobei über die weitere Vorge- 
hensweise noch entschieden 
wird“, so der Bürgermeister.


